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Autoritäre Filmführung!

Wir Schweizer pflegen recht sauer zu reagieren, sobald einer den
Anspruch erhebt, uns zu «führen». Und gar das Substantiv Autorität oder
das Adjektiv autoritär bringen manche von uns buchstäblich in Harnisch.
Darum ist die hin und wieder von «guten Freunden» erhobene Behauptung,

wir trieben autoritäre Filmführung, in deren Gedanken vielmehr ein
Vorwurf als eine beiläufige Feststellung.

Es liegt uns sehr viel daran, daß gerade bezüglich unserer sogenannten
Filmführung im allgemeinen und ihrer Methode im besondern keine

Mißverständnisse bestehen. Darum mögen hier wieder einmal einige
grundsätzliche Feststellungen angebracht werden. Wobei wir uns
bewußt nur an die wenden wollen, dis nicht zum vornherein glauben, viel
besser als wir selbst über unsere Absichten und Pläne orientiert zu sein.

1. Die Filmbewertungen im «Filmberater» sind nicht, wie etwa
bei den sogenannten Tagespressen, sozusagen das private Anliegen des
Redaktors, resp. des einen oder andern Mitarbeiters, sondern das
offizielle Urteil der nationalen schweizerischen katholischen Filmzentrale,

die in jedem Land als «stabile pro tota natione inspectionis
officium» von der päpstlichen Filmenzyklika «Vigilanti cura» gefordert wird
und den Bischöfen untersteht. Dieser offizielle Charakter gilt aber nur
von der moralischen, weltanschaulichen, pastorellen Wertung, in keiner
Weise aber von der künstlerischen Beurteilung eines Films, wo ja
bekanntlich die Ansichten berechtigterweise sehr oft weit auseinandergehen.
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